Gemeinde Pfalzgrafenweiler

Landkreis Freudenstadt


Für das Mitteilungsblatt am 30.10.2015
Kurzbericht aus der Arbeit des Gemeinderats am 29.09.2015
Blutspenderehrung
In der Gemeinderatsitzung am 29. September 2015 konnte Bürgermeister Bischoff für den Zeitraum vom 01.06.2014 – 31.05.2015 folgende Blutspender zusammen mit Herrn Runge, dem Ortsvereinsvorsitzenden des örtlichen DRK, ehren:
Ehrungsstufe 10

Blutspenderehrennadel in Gold
	Anr.
	Vorname
	Name
	Straße

	Frau
	Ann-Katrin
	Heinzelmann
	Lochwiesenweg 9 

	Frau
	Corinna
	Kaufmann
	Steinachring 45 

	Frau
	Nadine
	Kugler
	Adlerweg 3 


	Ehrungsstufe 25

Blutspenderehrennadel in Gold mit goldenem Lorbeerkranz 

und eingravierter Spendenzahl 25


	Frau
	Barbara
	Dietz
	Beethovenstraße 15 

	Herr
	Steffen
	Jädicke
	Kronenstraße 4 

	Frau
	Claudia
	Lampart
	Im Lehnle 3 

	Frau
	Evelin
	Züfle
	Beethovenstraße 21 


	Ehrungsstufe 50

Blutspenderehrennadel in Gold mit goldenem Eichenkranz 

und eingravierter Spendenzahl 50


	Frau
	Hannelore
	Horrer
	Missihof 2 (Neu-Nuifra)

	Herr
	Kurt
	Kirschenmann
	Burgstraße 24 

	Herr
	Tobias
	Landenberger
	Im Lehnle 35 


Vorstellung Freundeskreis Asyl
Im ehemaligen Hotel „Sonnenschein“ in Herzogsweiler ist seit Beginn 2014 eine Unterkunft für Asylbewerber vom Landkreis Freudenstadt eingerichtet. In der Unterkunft können 40 Personen untergebracht werden.

Gleich zu Beginn der Aufnahme der ersten Asylanten in der Einrichtung haben sich spontan einige Bürgerinnen und Bürger aus der Gesamtgemeinde, unter der Federführung der Kirchen, zusammengefunden und haben den „Freundeskreis Asyl“ gegründet. Es handelt sich hierbei um keinen Verein, der im Vereinsregister eingetragen ist, sondern um eine Gruppierung, die es sich zur Aufgabe gemacht hat, den Asylsuchenden bei ihren täglichen Geschäften (Behördengänge, Deutschkurse usw.) mit Rat und Tat zur Seite zu stehen.

Der Freundeskreis wird federführend von Herrn Ulrich Kern und Frau Sabine Groß geleitet. Bereits zweimal hat ein Sommerfest in der Einrichtung stattgefunden, zu der die Bevölkerung eingeladen war und die Feste waren auch immer gut besucht.
Bürgermeister Bischoff informiert, dass das Land Baden-Württemberg pro Monat 4.500 Flüchtlinge und der Landkreis Freudenstadt ca. 240 Flüchtlinge pro Monat aufnehmen müssen. Der Landkreis stoße an seine Kapazitätsgrenzen und wenn es so weiter gehe, dann müsse der Landkreis seine Sporthallen schließen und für Flüchtlinge bereitstellen. Im weiteren Verlauf müsse der Landkreis auch auf gemeindeeigene Hallen zurückgreifen. Die dringende Bitte sei deshalb freien Wohnraum der Gemeinde oder dem Landkreis zu melden. Umso erfreulicher sei es, dass der Freundeskreis Asyl sich engagiert und die Flüchtlinge unterstützt. Bei verschiedenen Veranstaltungen habe man gesehen, dass das Engagement gut ankommt. 

Frau Groß erläutert, dass Ende 2013 im Hotel Sonnenschein 40 Flüchtlinge untergebracht wurden. Der Freundeskreis habe eine Liste von ca. 60 Personen, die helfen würden. Der harte Kern bestehe aus 8 Personen. Ziel sei es, den Menschen zu helfen und den Landkreis zu entlasten. Ende Oktober will der Landkreis einen Koordinator einstellen, der die Freundeskreise Asyl im ganzen Landkreis Freudenstadt vernetzt und unterstützt. 
Herr Kern erläutert, dass die Flüchtlinge in Herzogsweiler aus 13 verschiedenen Ländern stammen. Aus seiner Auflistung sieht man welche Einrichtungen, Kindergarten oder Schulen, die Flüchtlinge besuchen. Bezüglich gebrauchter Kleidung verweist Herr Kern darauf, dass diese der Kleiderkammer Altensteig übergeben werden sollen. Der Freundeskreis Asyl arbeitet mit dieser Kleiderkammer aus kurzer Entfernung zusammen. Weiterhin  konnten 2 Lehrstellen für Flüchtlinge vermittelt werden. Sehr positiv wird die Integrationsklasse am Schulzentrum gesehen. 
Frau Groß verweist darauf, dass es auch Patenschaften für einzelne Flüchtlinge gebe. Die sind natürlich die ideale Betreuungsform. Von sportlichen Aktivitäten, Deutschkursen und weiteren Ideen des Freundeskreises Asyl berichtet Frau Groß. Unverständlich ist, warum Deutschkurse erst bezahlt werden, wenn  das Anerkennungsverfahren abgeschlossen sei. Viele der in Herzogsweiler untergebrachten Asylbewerber haben noch keine Anerkennung bekommen. Über ihre Anträge wurde noch nicht entschieden. 
Herr Kern macht für die Gemeinde noch eine Rechnung auf, wonach im Bundesgebiet 800.000 Flüchtlinge untergebracht werden. Bei 80 Millionen Einwohnern in der Bundesrepublik sei dies 1 %. Heruntergebrochen auf Pfalzgrafenweiler mit ca. 7.000 Einwohnern seien dies 70 Flüchtlinge, die in der Gemeinde untergebracht werden müssen. 

Mit großem Beifall bedanken sich Herr Bürgermeister Bischoff und die Gemeinderäte bei den Vertretern des Freundeskreises Asyl.
Änderung Bebauungsplan Ortszentrum und Bebauungsplan Herrenwiesen
Mit einer Stimme Enthaltung hat der Gemeinderat den Satzungsbeschluss zur 5. Änderung des Bebauungsplanes Ortszentrum Pfalzgrafenweiler gefasst. Mit dieser Änderung sollen die planungsrechtlichen Voraussetzungen für den geplanten Neubau von 4 Mehrfamilienhäusern im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Ortszentrum zwischen Schulstraße und Bellingstraße geschaffen werden. Durch die Auslagerung des Gewerbegebiets ist eine Nachfolgenutzung erforderlich. Die während der öffentlichen Auslegung und der Anhörung der Träger öffentlicher Belange eingegangenen Anregungen hat der Gemeinderat beraten und den Satzungsbeschluss gefasst. Die Kosten für die Änderung des Bebauungsplanes werden vom Antragsteller getragen. In diesem Zusammenhang wünscht der Gemeinderat, dass die Ortsbildsatzung, die vorgehängte Balkone nicht zulässt, überprüft werden soll, im Hinblick darauf, dass in diesem Bebauungsplanänderungsverfahren diese Fassadengestaltung ausnahmsweise zugelassen werden soll. 
Des Weiteren hat der Gemeinderat über die 1. Bebauungsplanänderung „Herrenwiesen II“ in Bösingen beraten. Der Entwurf der Bebauungsplanänderung wurde den Trägern öffentlicher Belange zur Stellungnahme übersandt. Im Einzelnen sind Anregungen vorgetragen worden, die der Gemeinderat beraten und den geänderten Bebauungsplan zur öffentlichen Auslegung freigegeben hat. Die 1. Änderung des Bebauungsplanes umfasst zwei Bauplätze am Ortsrand von Bösingen im Bereich zwischen Mahdgasse und Wachtelstraße. Die Kosten für diese Bebauungsplanänderung werden vom Antragsteller getragen.
Neukalkulation der Kostenersätze sowie Beschluss über die 1. Satzung zur Änderung der Feuerwehrkostenersatz-Satzung
Beim Weiler Wald Fest wurde der Feuerwehr der neue Mannschaftstransportwagen übergeben. Für diesen ist ein Kostenersatz zu kalkulieren und festzulegen. Während früher die tatsächlichen Einsatzzeiten zu Grunde gelegt werden konnten, dürfen nunmehr nur die bei der sogenannten Handwerkerlösung zu Grunde zulegenden 1500-2000 Jahreseinsatzstunden berücksichtigt werden. Dem Vorschlag der Verwaltung zur 1. Satzung zur Änderung der Satzung über den Kostenersatzes für Leistungen der freiwilligen Feuerwehr der Gemeinde Pfalzgrafenweiler, stimmte der Gemeinderat einstimmig zu.
Bekanntgabe Abschluss Prüfungsverfahren GPA
Weiterhin nimmt der Gemeinderat Kenntnis vom Abschluss der Prüfung der Finanzausgaben 2006 - 2010 durch die Gemeindeprüfungsanstalt.
Weitere Kenntnisgabe zum Beitritt Energieagentur in Horb am Neckar
Eine weitere Kenntnisnahme betrifft den Beitritt der Gemeinde Pfalzgrafenweiler zur Energieagentur in Horb. Hierbei werden dem Gemeinderat die Stellungnahmen der Industrie und Handelskammer Nordschwarzwald und der Handwerkskammer Reutlingen zur Kenntnis gegeben. Diese Stellungnahmen an die große Kreisstadt Horb aus dem Jahr 2011 behalten nach wie vor ihre Gültigkeit, da das Tätigkeitsfeld der Energieagentur sich bereits seit der Gründung auf den Landkreis Freudenstadt bezogen hat. Mittlerweile sind weitere Gemeinden der Energieagentur in Horb beigetreten.
Durchführung einer Folienauskleidung für den Erdbehälter beim Wasserturm
Der Gemeinderat wurde im Frühjahr informiert, dass bei Starkregen in den Erdbehältern beim Wasserturm Regenwasser eingedrungen ist. Dies wurde durch mehrere Trinkwasserproben Ende letzten Jahres festgestellt. Daraufhin wurde das Trinkwasser auf Anraten des Gesundheitsamtes mit geringster Zugabe gechlort. Nach diversen Umbauten im Wasserleitungsnetz (Schacht vor dem Erdbehälter mit Druckminderer) konnte der Erdbehälter für Sanierungsarbeiten nun ganz außer Betrieb genommen werden. Dabei wurde festgestellt, dass aus dem Behälter täglich ca. 4 m³ Trinkwasser entweichen. Nachdem bereits die Behälterdecke gegen Eindringen des Regenwassers neu abgedichtet wurde, die Kosten liegen bei ca. 40.000 €, wird nun auf Grund der genannten Wasserverlusten auch eine Innenauskleidung erforderlich sein. 
Das Fachbüro Eppler aus Dornstetten hat für den Neubau eines Hochbehälters 750.000 € und für die Alternative der Sanierung des bestehenden Erdbehälters unter Neubau einer Schiebervorkammer und einem Anbau mit 150 m³ Volumen Kosten mit 690.000 € kalkuliert. Die wirtschaftlichste Lösung ist die Innenauskleidung der bestehenden Behälterkammern, die mit 85.000 € kalkuliert wurde. Die Vergabesumme liegt mit rund 55.000 € rund 30.000 € darunter. 
Mit einer Stimmenenthaltung hat der Gemeinderat die vom Ingenieurbüro Eppler vorgelegten Vergabevorschläge beschlossen. Mit diesen Maßnahmen kann der bestehende Erdbehälter aus dem Jahre 1883 für weitere ca. 30 Jahre für die Trink- und Löschwasserbevorratung eingesetzt werden.
Änderung des Beförsterungsvertrages mit dem Kreisforstamt

Bürgermeister Bischoff gibt die Eilentscheidung bezüglich des Beförsterungsvertrages mit dem Landkreis Freudenstadt bekannt. Weiterhin wird der Landkreis die Holzvermarktung der privaten und kommunalen Waldbesitzer vornehmen. Diese Holzverkaufsstelle beim Landratsamt versteht sich als unabhängige Stelle, um den Waldbesitzern einen bestmöglichen Holzerlös und den Sägewerken eine hohe Wertschöpfung zu ermöglichen. Es findet also zukünftig eine personelle Trennung statt. Die derzeitige Praxis, Holz aus dem Staatswald, dem Kommunalwald, so wie dem Privatwald bündelnd zu veräußern, verstößt gegen das EU-Recht. Ohne Einwendungen nimmt der Gemeinderat von dieser Eilentscheidung Kenntnis.
Hinweis:
Das Protokoll zu dieser Sitzung kann nach der Fertigstellung zu den üblichen Öffnungszeiten der Gemeindeverwaltung bei Frau Höhn (Zimmer Nr. 13) und auf der Internetseite (http://www.pfalzgrafenweiler.de) eingesehen werden. 
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